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G E L D
£sd) tolle um bie SBelt,

©agt baê ©elb;
$cï) bin alletenben,
$n $inberpatfdjen, gittrigen ©reifentjänben,
©djlaf untet SBaffer in ben Gëifenfammern bet S3anîen

Unb flirr auê Sdfdjen bon SJcännern, bie ttunïen jcf)ioanfen
Unb fid) mit SBein gefüllt, ïleine iuanbetnbe Dgeane.
Unb tdj liege, atme
©eibne ©efjeimniffe, in ©amentäfdjdjen, büftebefeelt,
Unb idj roerbe bon bielen roie fdjarfe Strgnei abgegätjlt,

$n SSerfammlungen, roenn ein SRebner, fdjroarje Sterntel
atë ©ctjroingen geftredt,

SBie ein ©eier übet bet 2Jcenge fdjroebt
Unb bot SJcitgefütjt fdjrett unb bon ©elbftgefürjt bebt

Unb ermübete §örer erfdjredt unb roedt.
Unb idj bin in fdjmierigen Kneipen gu Çaufe
Uub in S3auetnftrümpfen raft tdj unb madje 53aufe;

©od) nodj lieber fdjlaf idj in untmooêten ©djiffen im 9Jceet,
S9të ein bider gtfd) fjetangtofjt unbmidj roie ein Sceppet begudt
Unb roir beibe funïeln auf u. er bläft ©djlamm bor fidj tjer,
giefjt baë SJcaut breit unb tjat midj tjämifdj befpudt;
Unb bann ïommen Xaudjer, îambfen mit ©djroertfifdj unb

SRodjen,

©od) bor allem mit ©anb, uub man bringt unê in giften tjerauf
Unê in fteinerne S3anfen alê ©iàjertjeit gu berlodjen
Unb fdjliefjlidj beginne id) neu meinen Sauf;
$a, idj rotte um bie SBelt,

©agt baê ©elb.

Unb idj tjabe tttetjr S3rüber alê itjr,
-©ide unb bünne, in jebem Sanb;
Unb ber eine gilt bort uub ber anbere tjier,
Unb ber roenig, ber biet; allein itjr SBert ift betannt.
3roar ftnb roemgebolji, btete^erfdjtiffcu u. mandje getippt;
Unb tdj tjabeintd) falfctje 33rüber, bie bliden oft bieber;
Stber ber Kenner fdjeibet fie auê, befjordjt fie, betippt
$t)re Prägung; bodj fatfdje S3rüber gibt eê ftetê roieber.
Stber roer edjt tft, liebt eê, ftdj Seudjten gu faugen,
©aê ungemeffen gur Gerbe fällt;
Unb idj îann tädjeln roie Gonget unb loden roie ©djtangen»
$a, idj rotte um bie SBelt, [äugen;
©agt baê ©elb.

Unb itjr tjebt befdjroörenb bie §änbe: O ©rauê!"
ÜJcidjt tdj, itjr felbft tjabt bie Gerbe berbredt;
©aê ©ute unb 33öfe, tdj roirte eê auê;

SDcein 23efit^ geigt, roaê im 33eftker ftedt.
Uub tjat mandjer tjunberttaufenb bon mir berfdjentt
Unb roarb mandjer um ein roingigeê ©djerflein er fdjlagen;
9tidjt tdj, itjr felbft tjabt bie Söett fo gerenft,
©afe nidjt alle Strbetten grüdjte tragen.
©od) bie Sränen berer, bie man bergafj,
hieben an mir atê ein blutiger Drben;
SBarb mandjer fdjledjt, roeil er midj ntdjt befafj;
SJtandjer, ber midj fjatte, ift fdjledjt geroorben. ^Unb tauft ber eine für ©pitäler Seiten unb Südjer
Unb roirb burdj mid) Gctenb geroafdjen, gefämmt,
©o tauft ftdj ein anbrer mit mir tjödjft gefätjrltcfje S3üdjer,
©ie er roie ©ift groifdjen Suxjuêbânbe berttemmt.
Unb burdj bie 9Jcadjt, bie id) gebe, roirb mandjer berfütjrt,
SJÎandj' ein SJcäbdjen gu Sanb unb Sßu&
©odj mandjer tjat an mir ber Slrbeit ©egen gefpürt
Unb roaê mein 23eftt3er roert tft, bin idj eudj nut}.
Unb ftnb aud) biete an mir butng geroorben,
SBeil beren Qnnreê fdjon putjig roar,
SBirb mir bennod), roenn SBinb tait tjerroetjt bon Horben,
$n einer S3üdjfe gang fonberbar
Unb mid) nimmt eine ©reiftn mit bertjattner ©ebärbe,
©rofe, roie bie ©onne burd) SRebel taut,
Unb fie tjat ben SBeifjnad;tëmarft angefdjaut
Unb ber tteinfte 33aum foll ein Etjriftbaum roerben
Unb fie nimmt itjn tjeim auf tetfen ©atofdjen
Unb tjat bod) eigeneë ©etjnen getoedt,
Unb tjat ben S3aum mit Sidjtern beftedt
Unb benft ber Seben, bie längft erlofdjen.
Unb ein Stnabe ertjielt midj, tjat mid) breimat gegäfjlt
SBie blinfte id) tjet! in ber §anb biefeê Knaben,
©er erfte IRofen ber Siebe geroätjtt
SBaê bie SJcenfdjen rootjl mit itjm begonnen tjaben?
Unb td) Ijabe 2)tittionen ben junger geftitlt;
Çmnberttaufenbe trugen mid) jubetnb nad) £>aufe,

Qut geliebten gtau; tdj roat getne geroitlt
Unb bettjatf getne gum ©onntagëfdmaufe.
Stbet einige tauften mit mit eine SBelt
Unb bettauften bafür tfjre ©eete;
SBer mid) tjat, tauft bafür, roaê itjm gefällt;
Qeber, ber eê tjört, roäljte, roätjle!
$d) bin in ctjrlidjen uub bertogenen Safdjen gu £auë;
©aê ©ute unb S3öfe, idj löfe eë auê;
^dj rode um bie SBelt,

©agt baë ©etb. ©eUtnger

Steber SRebelfpalter!
$ofeb, gib jeber GCfjuef) e gtjôôrigê

©tüd S3rot. 'ê SSeetj fôtlê au merte,
bafj eê gijrtig ift", tjät be Sßuur am
^eilige Slbig gfeit. ,,©uet" feit be

Gvtjnädjt unb tjaut'ê in ©tatt ufe. SBo

be S?uut am SBietjnadjtêmotge bot'ê
Çuuë ufe djunnt, gfetjt er a ber S5run=

nerötjre en 2Jcorbêmode S3rot tjange.
SBaê etjeibê ift bänn baë roieber?"
rüeft er. §e," madjt be £oteb, Qtjr
tjänb gfeit, jebe GCljuetj mûeê ttjreê
S3rot tja. ©aë ba tft bodj euft beft
Gîtjue", madjt er unb bütet uf b SBaf-
ferlettig. jti.

STATT ESSIG

^mr*r^ AERZTLI CM EMPFOHLEN

îfcidjt allein in ©eifteê=©ptjâren
fofift bu beinen gtug ertjeben,
auetj bem rautjen 2Ultagê=Seben
gilt eë Stedjte gu getoätjreu.

# $aul Sun«

£Salutarr>are
Sie gamilie Staincr fritiftert ben neuen

S5unbcêrid)ter Dr. Sngclcr. Scr SSatcr

criä'blt: Dr. 3"b<um ,Karl dngclcr ift
S3ürgcr t-on (Sttcnbattfcn unb <3t. ©allen,
geboren 1864. dr bcfuctjte bie Untr>crft=

taten S5afclê unb SRûndjcnê unb tjolte ftaj
in f)ctbclbt'rg ben Doftorbut "

Scr fleine £anê (untcrbrccijenb,

naio): Ifbcr roorum benn grab

i'§>eibclbrrg? Glê fccifjt boaj attctoil:

Jîauft ©ajinigcrmare!" m»

$ r e u n b e

SBir Beginnen fjeute mit ber SBerbf"

fcntftûjung einer Stlberfcrte Unfere
iBunbesräte", in ber unfer attirât*
better 3. 9t e f einen jeben unferer fianbes*
oater in feinem Sßirfungofrcis barftcllt.

©rucît.

®er ©portêmann
grieblictjer Sßettfampf ftäfjlt meinen 2eib,
Sfrbeit unb ïat ift mir 3ettoertreib.
Älar bas Sluge, bie 2Jîusfeln gefpannt,
bauernb ber SBitle Bum Sieg geroanbt.
Gfjernes fingen um 5)3reis unb 3tel,
ernft ift ber Äampf unb bennoefj ein Spiel.
Äefjr idj jum Sajlufj afs ein Sieger surüd,
geben ©eleit mir (Efjte unb (Slüd.
Sann roirb mit äffen Sßtinfdjen begefjrt,
SBas man im Training unb Äampf e entbehrt.
3ef)nmal fo föftlidj als fonft, idj mette,
fdjmedt nun bte erfte Cigarette.
Unb ift fie ganj aufjergeroötjnlidj fein,
bann fann es nur eine ïurmac fein.
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6 L
Ich rolle um die Welt,
Sagt das Geld;
Ich bin allerenden,

Jn Kinderpatschen, zittrigen Greisenhänden,
Schlaf unter Wasser in den Eisenkammern der Banken
Und klirr aus Taschen von Männern, die trunken schwanken
Und sich mit Wein gefüllt, kleine wandernde Ozeane.
Und ich liege, ahne
Seidne Geheimnisse, in Damentäschchen, düstebeseelt,
Und ich werde von vielen wie scharfe Arznei abgezählt,

Jn Versammlungen, wenn ein Redner, schwarze Aerniel
als Schwingen gestreckt,

Wie ein Geier über der Menge schwebt
Und vor Mitgefühl schreit und von Selbstgefühl bebt

Und ermüdete Hörer erschreckt und weckt.

Und ich bin in schmierigen Kneipen zu Hause
Und in Bauernstrümpfen rast ich und mache Pause;
Doch noch lieber schlaf ich in ummoosten Schiffen im Meer,
Bis ein dicker Fisch heranglotzt undmich wie ein Nepper beguckt
Und wir beide funkeln auf u. er bläst Schlamm vor sich her,

Zieht das Maul breit und hat mich hämisch bespuckt;
Und dann kommen Taucher, kämpfen mit Schwertfisch und

Rochen,
Doch vor allem mit Sand, und man bringt uns in Kisten herauf,
Uns in steinerne Banken als Sicherheit zu verlochen
Und schließlich beginne ich neu meinen Lauf;
Ja, ich rolle um die Welt,
Sagt das Geld.

Und ich habe mehr Brüder als ihr,
Dicke und dünne, in jedem Land;
Und der eine gilt dort und der andere hier,
Und der wenig, der viel; allein ihr Wert ist bekannt.

Zwar sind wenige hohl, viele verschlissen u, manche gekippt;
Und ich hàîltH falsche Brüder, die blicken ost bieder;
Aber der Kenner scheidet sie aus, behorcht sie, betippt
Ihre Prägung; doch falsche Brüder gibt es stets wieder.
Aber wer echt ist, liebt es, sich Leuchten zu saugen,
Das ungemessen zur Erde fällt;
Und ich kann lächeln wie Engel und locken wie Schlangen-
Ja, ich rolle um die Welt, laugen;
Sagt das Geld.

Und ihr hebt beschwörend die Hände: O Graus!"
Nicht ich, ihr selbst habt die Erde verdreckt;
Das Gute und Böse, ich wirke es aus;

Mein Besitz zeigt, was im Besitzer steckt.

Und hat mancher hunderttausend von mir verschenkt
Und ward mancher um ein winziges Scherflein erschlage»;
Nicht ich, ihr selbst habt die Welt so gerenkt,
Daß nicht alle Arbeiten Früchte tragen.
Doch die Tränen derer, die man vergaß,
Kleben an mir als ein blutiger Orden;
Ward mancher schlecht, weil er mich nicht besaß;

Mancher, der mich hatte, ist schlecht geworden. ^Und kauft der eine für Spitäler Betten und Tücher
Und wird durch mich Elend gewaschen, gekämmt,
So kauft sich ein andrer mit mir höchst gefährliche Bücher,
Die er wie Gift zwischen Luxusbände verklemmt.
Und durch die Macht, die ich gebe, wird mancher verführt,
Manch' ein Mädchen zu Tand und Putz;
Doch mancher hat an mir der Arbeit Segen gespürt
Und was mein Besitzer wert ist, bin ich euch nutz.
Und sind auch viele an mir Putzig geworden,
Weil deren Innres schon Putzig war,
Wird mir dennoch, wenn Wind kalt herweht von Norden,
Jn einer Büchse ganz sonderbar
Und mich nimmt eine Greisin mit verhaltner Gebärde,
Groß, wie die Sonne durch Nebel taut,
Und sie hat den Weihnachtsmarkt angeschaut
Und der kleinste Baum soll ein Christbaum werden
Und sie nimmt ihn heim auf leisen Galoschen
Und hat doch eigenes Sehnen geweckt,
Und hat den Baum mit Lichtern besteckt

Und denkt der Leben, die längst erloschen.
Und ein Knabe erhielt mich, hat mich dreimal gezählt
Wie blinkte ich hell in der Hand dieses Knaben,
Der erste Rosen der Liebe gewählt
Was die Menschen Wohl mit ihm begonnen haben?
Uud ich habe Millionen den Hunger gestillt;
Hunderttausende trugen mich jubelnd nach Hause,

Zur geliebten Frau; ich war gerne gewillt
Und verhalf gerne zum Sonntagsscl-mause.
Aber einige kauften mit mir eine Welt
Und verkauften dafür ihre Seele;
Wer mich hat, kauft dafür, was ihm gefällt;
Jeder, der es hört, wähle, wähle!
Ich bin in ehrlichen und verlogenen Taschen zu Haus;
Das Gute und Böse, ich löse es aus;
Ich rolle um die Welt,
Sagt das Geld. M°r cZàgcr

Lieber Nebelspalter!
Jokeb, gib jeder Chueh e ghöörigs

Stück Brot, 's Veeh sölls au merke,
daß es Fyrtig ist", hät de Puur am
Heilige Abig gseit. Guet" seit de

Chnächt und Haut's in Stall use. Wo
de Puur am Wiehnachtsmorge vor's
Huus use chunnt, gseht er a der
Brunneröhre en Mordsmocke Brot hange.
Was Cheibs ist dänn das wieder?"
rüeft er. He," macht de Jokeb, Ihr
händ gseit, jede Chueh mües ihres
Brot ha. Das da ist doch eusi best

Chue", macht er und dütet uf d Was-
serleitig. KI.
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Mahn-Spruck
Nicht allein in Geistes-Sphären
sollst du deinen Flug erheben,
auch dem rauhen Alltags-Leben
gilt es Rechte zu gewähren.

5 Paul êunS

Valutaware
Die Familie Rainer kritisiert dcn ncucn

Bundcsrichtcr Or. Engclcr. Dcr Vatcr
cr-äblt: vr. Johann Karl Engclcr ist

Bürger von Ettcnhauscn und St. Gallen,
geboren 1864. Er besuchte die Universitäten

Bascls und Münchcns und holte sich

in Heidelberg dcn Doktorhut "

Dcr kleine Hans (unterbrechend,

naiv): Abcr worum dcnn grad

z'Heidclbcrg? Es hcißt doch allcwil:
Kauft Schwizcrware!" Feb°

Freunde!
Wir beginnen heute mit der

Veröffentlichung einer Vilderserie Unsere
Bundesräte", in der unser Mitarbeiter

Z. N e f einen jeden unserer Landesväter

in seinem Wirkungskreis darstellt.
Grüezi.

Der Sportsmann
Friedlicher Wettkampf stählt meinen Leib,
Arbeit und Tat ist mir Zeitvertreib.
Klar das Auge, die Muskeln gespannt,
dauernd der Wille zum Sieg gewandt.
Ehernes Ringen um Preis und Ziel,
ernst ist der Kampf und dennoch ein Spiel.
Kehr ich zum Schluß als ein Sieger zurück,
geben Geleit mir Ehre und Glück.
Dann wird mit allen Wünschen begehrt,
Was man im Training und Kampfe entbehrt.
Zehnmal so köstlich als sonst, ich wette,
schmeckt nun die erste Cigarette.
Und ist sie ganz außergewöhnlich fein,
dann kann es nur eine Turmac sein.
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